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Die Verknüpfung von Pixel- und
Vektorgrafik im Textil-Design
Zur Produktion von Textil-Dessins muss die Pixelgrafik als Software-
Programm verwendet werden. EAT - The DesignScope Company -
hat nun neue Möglichkeiten zur Verknüpfung von Pixel- und Vektor-
grafik geschaffen.

Hoher Korrekturaufwand
Bei der Anwendung der Pixelgrafik kön-

nen Punkte und Flächen innerhalb eines

Dessins relativ einfach verändert werden.

Schwieriger wird es bei Vergrösserungen
oder Drehungen von ganzen Motiven und
Elementen. Einzelne Punkte verändern
ihre Grösse, Konturen werden bröckelig,
Formen verändern sich, geplante Rappor-
te funktionieren nicht mehr.

Gegenwärtig werden zunehmend vek-
tororientierte Grafik-Design-Programme
zum elektronischen Dessinieren ver-
knüpft. Das hat den Vorteil, dass sich auf
einer Vektorebene, wie sie bei Program-
men, wie Corel Draw, Freehand usw.

vorliegen, viele Konturen und Objekte
besser bearbeiten und verändern lassen.

Auf dem Drucker ausgegebene Vorlagen
werden dann gescannt und bearbeitet. Je-

der Arbeitsschritt erfordert dabei einen
erhöhten Korrekturaufwand.

In der Musterbearbeitung für gewebte
Stoffe ist zur Ansteuerung von Maschinen

jedoch eine Konvertierung in Pixelgrafik
unbedingt notwendig. Die Konvertierung
ist bei den meisten Programmen zwar
möglich, konfrontiert den Anwender dann

jedoch mit den altbekannten Problemen
der Pixelgrafik. Plötzlich erscheint das,

was im Vektormodus ein Paisley-Blatt
war, als gewürfelte Farbfläche.

Parallelverarbeitung

Bei der neuentwickelten Software lau-
fen Vektor- und Pixelebene erstmalig
parallel nebeneinander. Der Designer
kann jederzeit zwischen den Ebenen

hin- und herspringen. Damit lässt sich

sofort erkennen, welche Auswirkungen
ein in der Vektorebene vollzogener Ar-
beitsschritt für die produktionsrelevan-
te Pixelebene hat. Ohne Konvertierung,
ohne unnötige Rechnerzeiten und vor
allem: ohne Überraschungen.

Das DesignScope-Programm wurde
so aufgerüstet, dass jede Veränderung
auf der Vektorebene sofort auf der Pi-

malig auf einer deutschen Messe prä-
sentiert.

OpenWeave - kostenlose
Konvertierungs-Software
EAT bietet mit OpenWeave die Erstlizenz
für ein Programm zur Konvertierung von
Maschinendaten auf jedem WINDOWS-
Computer - kostenlos für jeden Interes-

senten - an. Es ist ein offenes Dateiformat
und interpretiert die Jacquard-Daten für
alle gängigen Jacquardmaschinen. Zum
Beispiel wird ein Stäubli-Dateiformat

Am/der /TMA '95 /'« Ma//and

xelebene digitalisiert wird. Das Kett-/
Schuss-Verhältnis stimmt immer und es

ist sofort erkennbar, ob vorgenommene
Veränderungen überhaupt webbar sind.

Fehler sind schnell behebbar und ko-
sten deshalb kaum Zeit und Mühe. Die-
se Software wurde auf der Heimtex-
til'96 vom 10. bis 13. Januar 1996 erst-

problemlos für Grosse-Maschinen umge-
schrieben. Jede weitere Lizenz kosten für
den Anwender DM 99,00.
Weitere Informationen: CA7' - T/e&tro-
n/.sr/ze Ate/zertec/m/A: Gm/?//, //err Ger-
Card Sc/mz/dt /ndasfr/er/ng Ost 64, /)-
47906 Kempen, Te/.: 0049 2/52 2007 0,

Tax: 0049 2/52 5/ 99 56

Antriebs- und Transportelemente
für die Textilindustrie
Auf der ITMA'95 in Mailand stellte die Firma Habasit ihre neuen Pro-
dukte für die Bereiche Antrieb und Transport sowie für die Vered-
lungs- und Vliesstoffindustrie vor. Die Qualität der Produkte wird mit
einem transparenten Qualitätssicherungssystem nach EN/ISO 9001
überwacht.

Hochleistungstangentialriemen
Mit dem Open-End-Riemen SOE-250
für schnellaufende Rotorspinnmaschinen

wird eine konstante Garnqualität und ei-

ne hohe Wirtschaftlichkeit erreicht. Dies
ist auf den neuen Riemenaufbau (T?//d /J
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